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Mittels Gentest die Liebe fürs Leben 
finden 
von Reza Rafi 

Eine Firma bietet Gentests an – um den richtigen Partner zu finden. Der 
Präsident der Ethikkommission rät vom Angebot ab.  

«Liebe ist kein Zufall», lautet das Motto von 
GenePartner. Eros sei vielmehr eine Frage 
der Gene, legt die Zürcher Firma nahe. Für 
rund 200 Franken bietet sie eine 
Auswertung des Erbguts mitsamt 
Partnerberatung. Verglichen wird das 
Muster der Genkombination mit Werten, die 
bei «erfolgreichen Partnerschaften» 
gefunden wurden. So sollen Paare erfahren, 
ob sie «genetisch kompatibel» sind; Singles, 
wer ein potenzieller Partner ist. 

Der Präsident der nationalen 
Ethikkommission, Christoph Rehmann-
Sutter, rät vom Angebot ab: Der Test sei 
genauso wertvoll wie eine astrologische 
Beratung. Der Dienst bringe keine neuen 
Informationen – «auch in der direkten 
Begegnung kann man herausfinden, ob man 
‹sich riechen kann› oder nicht.» Dagegen 
wendet GenePartner-Geschäftsführerin 
Tamara Brown ein: «Man kann nicht bei 250 
Leuten einzeln herausfinden, ob man sich 
riechen kann.» Der Basler Ethikprofessor 
sieht zudem ein Datenschutzproblem: 
«Gendaten sind ein geschützter, intimer 
Bereich. Was passiert nachher damit?» Laut 
Brown würden die Proben nach Ende des 
Vertragsverhältnisses mit dem Kunden vernichtet. 

Die «Biologisierung der Gesellschaft» gibt Rehmann-Sutter zu denken: «Man vertraut 
heute mehr der Genetik als der direkt-menschlichen Erfahrung.»  

 
 

Einander riechen können: Ein Gentest soll 
helfen. 

Info-Box 

Gentest: So funktionierts  
Eine Studie fand heraus, dass sich die so 
genannten HLA-Moleküle, ein Teil des 
menschlichen Genoms, bei harmonischen 
Paaren statistisch am meisten 
voneinander unterscheiden. Je weniger 
zwei einander «riechen» können, desto 
ähnlicher sind deren HLA-Gene. 
Ausserdem haben Kinder von Paaren mit 
einer grösseren HLA-Vielfalt einen 
besseren Schutz gegen zahlreiche 
Krankheiten. GenePartner misst die «Gen-
Kompatibilität», indem sie die HLA-
Struktur der Kunden eruiert.  
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